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Ruth Ozeki / Geschichte für einen Augenblick 
 
»Hallo! Ich heiße Nao, und ich bin ein Zeitwesen. Weißt du, was 
ein Zeitwesen ist? Wenn du einen Moment hast, erzähl ich es 
dir.« So beginnt das Tagebuch des japanischen Teenagers 
Nao, das eines Tages am Strand einer kanadischen Pazifikinsel 
angespült wird. Nao schreibt von Einsamkeit und Mobbing, vom 
depressiven Vater, von ihrer schillernden Urgroßmutter Jiko und 
den Geheimnissen des Zen. Die Autorin Ruth, die das 
Tagebuch gefunden hat, ist bald wie gebannt von Naos Notizen 
und beginnt zugleich um ihr Leben zu fürchten – hat Nao 

letztlich Selbstmord begangen? Ist sie im Tsunami gestorben? Die Suche nach 
Antworten gerät für Ruth zu einer magischen Reise durch die Gegenwart, die am 
Ende auch den Blick auf ihr eigenes Leben verwandelt. 
 
 
 
 
 
 
 
A.M. Homes / Auf dass uns vergeben werde 
 
A.M. Homes' preisgekrönter Roman über das spannungsgeladene 
Verhältnis zweier Brüder führt an einen Abgrund, an dessen Rand 
so etwas wie eine Familie entsteht. Harry hat seinen jüngeren 
Bruder George - einen erfolgreichen TV-Produzenten mit zwei 
Kindern, Traumhaus und begehrenswerter Ehefrau - immer 
beneidet. Doch George hat ein gefährliches Temperament, das ihm 
zum Verhängnis wird. Als er einen Autounfall verschuldet, bei dem 
die Eltern eines kleinen Jungen ums Leben kommen, ist dies nur 
der Anfang einer Tragödie, mit deren Folgen die Familie samt 
halbwüchsiger Kinder zurechtkommen muss. Harry aber, der immer 
im Schatten seines Bruders stand, wächst über sich hinaus. Was wie eine 
Tragikomödie anfängt, entwickelt sich zu einem herzzerreißenden, absurd lustigen 
und bitterbösen Roman über die Familie im Zeitalter der Zerrissenheit. Manchmal 
muss etwas kaputt- gehen, damit eine wirkliche Familie entstehen kann. Ein großer 
zeitdiagnostischer Roman über unsere durch und durch kommerzialisierte 
Gesellschaft, in der von A wie Analsex bis Z wie Zwiebelsuppe fast alles käuflich, 
aber das, was zählt, für kein Geld der Welt zu haben ist. Echte Gefühle bezahlt man 
mit seinem Leben. 
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Erika Wimmer / Nellys Version der Geschichte 
 
Valeria stirbt und die Wochen, in denen sie zu Hause von 
Freunden gepflegt wird, erschüttern die Biografien nachhaltig. 
Jahre später sind alle Beteiligten in jeder Hinsicht weit 
voneinander entfernt, verstreut von Norddeutschland bis in den 
Senegal. Sturm versammelt sie für ein Filmprojekt, das ihre 
damalige private Initiative in einen gesellschaftspolitischen 
Zusammenhang stellen soll. Wie ist es um die Freundschaften 
von damals bestellt? Welche alten Wunden hütet jeder und jede 
von ihnen, welche davon brechen auf? Was verbindet die 
Schriftstellerin Valeria mit Sturms schreibender Frau Nelly?  

Erika Wimmer schlägt mit ihrem berührenden Roman einen großen Bogen von der 
Freundschaft junger Erwachsener zum gereiften Empfinden und Erleben, vom 
privaten Handeln zur Wirkung im Großen - und hat tiefes Verständnis für ihre nur 
menschlich handelnden, fühlenden, strauchelnden und wieder aufstehenden Figuren. 
 
Gerhard J.Rekel / Dodo Kresse 
Mona Lisas dunkles Lächeln 
 
Kurz vor Ende des Zweiten Weltkrieges ließ Adolf Hitler über 
6000 geplünderte Kunstwerke in der Salzmine von Altaussee 
verstecken, um sie vor den Bomben der Alliierten zu schützen. 
In Form eines exzellent recherchierten Thrillers erzählen Tatort-
Autor Gerhard J. Rekel & die Journalistin Dodo Kresse die 
Geschichte von der Rettung jener Gemälde, die bereits 1945 
von US-Experten auf einen Wert von 3,5 Milliarden Dollar 
geschätzt wurden – bis heute die größte Anzahl von 
Kunstschätzen, die je an einem Ort gelagert wurde. 
 
                               

                                 
Erich Hackl / Drei tränenlose Geschichten 
Die eine Geschichte schildert eine Begegnung mit dem Fotografen 
Wilhelm Brasse, der lieber Pole als "reichsdeutscher Arier" sein 
wollte und dafür ins KZ kam. Als "Lagerphotograph" hielt er das 
Grauen von Auschwitz in Abertausenden von Fotos fest. Eines 
davon ging um die Welt. (Der Fotograf von Auschwitz) Die 
Aufnahme der jüdischen Großfamilie Klagsbrunn aus dem Jahr 
1904 und was von ihr auf unsere Gegenwart gekommen ist: zwei 
Verfolgungsgeschichten - eine, die von der Wiener Vorstadt 
Floridsdorf bis nach Rio de Janeiro reicht, und die andere, die von 
dort über viele Stationen nach Berlin und wieder zurück nach 

Brasilien führt. (Familie Klagsbrunn) Was lässt sich von einem unscheinbaren 
Straßenschild ablesen, das den Namen der österreichischen Widerstandskämpferin 
Gisela Tschofenig trägt? Wer bewahrt, was sie an Hoffnung und Glücksversprechen 
verkörpert hat, und macht schmerzhafte Erinnerungsbilder erträglich? 
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Piersandro Pallvicini / Ausfahrt Nizza 
 
Ein tragikomischer Roman über fünf Oldies, die versuchen, 
verflossenes Glück in die Gegenwart herüberzuretten. Trotz aller 
Widrigkeiten, die das Leben bereithält, sind sie fest entschlossen, 
es bis zuletzt zu genießen. 
 
 
 

 
 
Alex Capus / Mein Nachbar Urs 
 
Alex Capus lebt in Olten in der Schweiz, der liebenswertesten 
Kleinstadt des Universums. Das Leben dort ist übersichtlich und 
friedfertig – wären da nicht die Nachbarn. Capus hat fünf 
Nachbarn, die alle Urs heißen. Eigentlich sind es sogar sechs, 
aber einer will nicht, dass man über ihn schreibt. An milden 
Sommerabenden trifft Capus sich mit ihnen und lässt sich die 
Welt erklären. Manchmal hat Capus genug von seinen fünf Ursen. 
Dann kann es passieren, dass er einen Nachmittag mit Prinz 
Charles verbringt. Voller Humor und Feingefühl, gutmütig und 
gnadenlos zugleich, hält Alex Capus einer ganz gewöhnlichen 
Kleinstadt den Spiegel vor. Seine bezaubernden Geschichten sind getragen von 
einer fröhlichen Melancholie und einer unerschöpflichen Menschenkenntnis. 
 

 
Theodora Bauer / Das Fell der Tante Meri 
 
Ferdl Meiningers Leben ist voller ungelöster Rätsel und 
geheimnisvoller Begebenheiten. Als Maria Seytel, von ihm 
seit seiner Kindheit Tante Meri genannt, stirbt, erbt er ihr 
gesamtes Hab und Gut – ein Vermögen und Ländereien in 
Südamerika. Ferdinand ist überzeugt, dass Tante Meri 
keines natürlichen Todes gestorben ist. Als im Dorf eine 
faszinierende Chilenin eintrifft, die auch auf Tante Meris 
Begräbnis erscheint, beginnt es in Ferdinand zu arbeiten. Er 
denkt an seine Mutter Susanne, die in einem früheren Leben 
Anni hieß und deren Beziehung zu Tante Meri stets 
zwischen Zuneigung, Verpflichtung und Hass changierte. 
Und an seinen Vater, der der Legende nach im Krieg 

gefallen ist. Wie war es wirklich? Und was hatte Tante Meri damit zu tun? Und was 
Karl Müller, der zweimal auf zwei Kontinenten starb und der ebenso wie Ferdinands 
Mutter in einer seltsamen Abhängigkeit zu Tante Meri stand? 
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Christian Mähr / Tod auf der Tageskarte 
 
Matthäus Spielberger, der Wirt der "Blauen Traube" in Dornbirn, hat 
einen Traum, in dem zwei Männer eine nackte Leiche von der 
Brücke über die Rappenlochschlucht werfen. Er erzählt seiner 
Stammtischrunde davon, zu der der cholerische Holzschnitzer 
Lothar Moosmann, der pensionierte Chemieprofessor Lukas 
Peratoner und der verhinderte Bariton Franz-Josef Blum gehören. 
Sie überreden ihn, gemeinsam zur Schlucht zu fahren, um 
nachzuforschen. Auf dem Weg begegnet ihnen jemand, den 

Matthäus erkennt: Es ist einer der Männer aus seinem Traum. Die Freunde 
verstricken sich tiefer in den Fall, bis es in einem abgelegenen Tal schließlich zur 
finalen Auseinandersetzung kommt. Spannend, bösartig und von abgründigem 
Humor - ein Krimi für Leser, die das Besondere lieben. 
 
 
John Banville / Im Lichte der Vergangenheit 
 
»Billy Gray war mein bester Freund, und seine Mutter war 
meine erste Liebe.« Ein Roman über eine ungewöhnliche und 
verbotene erste Liebe, über Freundschaft, Trauer und das 
Weiterleben. Und eine Geschichte von Erinnerung und 
Einbildung, Gedächtnis und Wahrheit. Alex Cleave hat seine 
besten Jahre als Schauspieler hinter sich, er trauert noch 
immer um seine Tochter Cass, die zehn Jahre zuvor 
Selbstmord begangen hat, und auch die Beziehung zu seiner 
Frau Lydia ist nicht mehr von Leidenschaft geprägt. Da 
bekommt er das Angebot, die Hauptrolle in einem Film über 
den mysteriösen Kritiker Axel Vander zu spielen – und ahnt 
nicht, wie viel diese Figur mit ihm selbst zu tun hat. Er versinkt 
in Erinnerungen an den Sommer, in dem er als 15-Jähriger die Liebe entdeckte – mit 
der Mutter seines besten Freundes Billy Gray – und an dessen Ende die Familie 
Gray die Stadt verließ. Bald muss er sich fragen, was Erinnerung ist und was 
Erfindung – um am Ende eine Entdeckung zu machen, die alles verändert. John 
Banville, dessen erstrangiges literarisches Werk weltweit von der Kritik gefeiert wird 
und der international mehrfach ausgezeichnet wurde, zuletzt mit dem Franz-Kafka-
Literaturpreis und dem österreichischen Staatspreis, erweist sich in diesem Roman 
einmal mehr als Meister der poetischen und klugen Reflexionen über Erotik, 
Freundschaft und Verlust. Ein Roman, der den Leser mitnimmt auf eine Reise durch 
die Ungewissheit. 
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Diana Gabaldon / Ein Schatten von Verrat und Liebe 
 
Die entscheidende Schlacht des amerikanischen 
Unabhängigkeitskrieges steht bevor. Als der totgeglaubte 
Rebell Jamie Fraser an die Seite seiner Frau Claire 
zurückkehrt, muss ihre Liebe erneut der Gewalt ihrer Zeit 
trotzen. Kann ihre durch zwei Jahrhunderte voneinander 
getrennte Familie allen Gefahren widerstehen? - Das 
nächste große Abenteuer um Verrat und Versöhnung, 
Gefahr und Tod sowie Liebe und Loyalität einer Familie 
zwischen allen Fronten. 
 
 

 
Judith Kern / Der Tanz der Kraniche 
 
Stralsund Ende des 19. Jahrhunderts: Wenn es nach dem Willen 
ihrer Eltern ginge, würde die junge Ida sich einen Mann suchen, 
dem sie eine brave Ehefrau ist. Doch Ida hat ganz andere 
Träume: Sie will Künstlerin werden. Ida setzt ihren Kopf durch und 
erkämpft sich Zeichenstunden bei einem anerkannten Lehrer. 
Dies führt sie auf die kleine Insel Hiddensee, die auf dem besten 
Weg ist, zur Künstlerkolonie zu werden. Auch Ida kann sich dem 
Zauber der wild-romantischen Landschaft nicht entziehen – 
ebenso wenig wie der Anziehungskraft des berühmten Malers 
Klausen. Doch der ist verheiratet. 
                                
                            

 
Judith Kern / Das Leuchten des Sandorns 
 
Das Rauschen der Ostseewellen, die Farbenpracht von Mohn- 
und Kornblumen, die Faszination der weißen Kreidefelsen: Nach 
Rügen und besonders in das Seebad Binz zieht es Anfang des 
20. Jahrhunderts zahlreiche Gäste. Hier lebt die schöne junge 
Marie, die mit ihrem Mann, einem ehemaligen Kapitän, glücklich 
zu sein glaubt – bis sie die reiche und selbstbewusste Sophie 
kennenlernt. Marie ahnt nicht, dass diese Begegnung nicht nur 
ihre Ehe gefährden, sondern auch das Schicksal ihrer Töchter 
und Enkelinnen dramatisch beeinflussen wird ... 

Eine große Familiensaga zum Schmökern und Träumen! 
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Charlotte Thomas / Das ferne Land 
 
Anno Domini 1645. Die junge Katharina erhält eine folgenschwere 
Nachricht: Ihr seit Jahren verschollener Ehemann ist in Arabien 
gestorben. Dort hatte er Katharinas gesamtes Vermögen in den 
Weihrauchhandel gesteckt und wertvolle Vorräte  
hinterlassen. Als Katharina wegen aufflammender kriegerischer 
Konflikte das Land verlassen muss, beschließt sie kurzerhand, nach 
den Weihrauchvorräten zu suchen. In Begleitung des 
undurchsichtigen Händlers Massimo reist sie nach Arabien -  
und gerät in einen Sog verhängnisvoller Gefühle und Gefahren. 

Sinnlich, exotisch und fesselnd. 
Ein Historischer Roman über eine Reise in das alte Arabien. 
 
 
Regine Leisner / Die Rabenfrau 
 
Vor 11.500 Jahren mitten in Deutschland: Ravan, die junge 
Vogelfrau der Eschenleute, kämpft gegen den Schamanen Godain, 
der die Macht der Großen Mutter nicht anerkennt. Sie verstößt ihn 
aus dem Stamm, obwohl sie ihn liebt. Plötzlich bebt die Erde, eine 
Katastrophe kündigt sich an. Nur gemeinsam können Ravan und 
Godain ihr Volk retten. Eine große Liebesgeschichte, packend und 
historisch genau erzählt. 
 
 
 
 
 

 
Sarah Benedict / Das Haus der blauen Schmetterlinge 
 
Ein traumhafter Strand birgt ein dunkles Geheimnis … 
1932, Port Rabaul in der Südsee. An einem Traumstrand 
heiratet die samoanische Prinzessin Elsa Fa’alua den 
deutschen Handelsmann Henning Matthes. Ihm zuliebe will sie 
die Insel der Orchideen und blauen Schmetterlinge verlassen 
und in seine Heimat ziehen. Doch Hennings Spielsucht treibt 
ihn in die Flucht von der Insel. Auf sich allein gestellt findet Elsa 
Unterschlupf in der Villa eines mysteriösen Engländers, über 
den wilde Gerüchte kursieren ... Bei ihm lernt sie Paulette und 

Iolana kennen, mit denen sie eine unverbrüchliche Freundschaft teilen wird – und ein 
gefährliches Geheimnis. 
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Sylvia Lott / Die Glücksbäckerin von Long Island 
 
Ostfriesland, 1932. Die junge Marie wächst in einfachen 
Verhältnissen auf. Als sie sich in den falschen Mann verliebt, 
wird sie von ihren Eltern zu Verwandten nach Amerika 
geschickt. Im Gepäck hat sie ein gebrochenes Herz - und das 
Rezept für einen köstlichen Käsekuchen. Sie ahnt nicht, dass 
sie damit New York im Sturm erobern wird ... Jahrzehnte später 
begleitet die Hamburger Fotografin Rona ihren Großvater nach 
Long Island, wo er seine Schwester Marie zu ihrem 90. 
Geburtstag besucht. Diese vertraut ihrer Großnichte eine 
Geschichte an, die deren Leben verändert. 
 

 
 
Daniel Glattauer / Geschenkt 
 
Gerold Plassek ist Journalist bei einer Gratiszeitung. Bei ihm im Büro 
sitzt der 14-jährige Manuel, dessen Mutter im Ausland arbeitet. Er 
beobachtet Gerold beim Nichtstun und ahnt nicht, dass dieser 
Versager sein Vater ist. Gerold fehlt jeder Antrieb, die Stammkneipe 
ist sein Wohnzimmer und der Alkohol sein verlässlichster Freund. 
Plötzlich kommt Bewegung in sein Leben: Nach dem Erscheinen 
seines Artikels über eine überfüllte Obdachlosenschlafstätte trifft dort 
eine anonyme Geldspende ein. Das ist der Beginn einer Serie von 
Wohltaten, durch die Gerold immer mehr in den Blickpunkt der 
Öffentlichkeit rückt. Und langsam beginnt auch Manuel, ihn zu 
mögen … – Ein so spannender wie anrührender Roman, der auf 
einer wahren Begebenheit beruht. 
 
                                
                              

Isabel Allende / Amandas Suche 
 
"Amandas Suche" erzählt den Weg einer furchtlosen jungen 
Frau, die mit allen Mitteln verteidigt, was sie liebt - ein fesselnder 
Roman über das kostbare Band zwischen Müttern und Töchtern 
und die lebensrettende Kraft der Familie. 
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Michael Köhlmeier / Zwei Herren am Strand 
 
Winston Churchill und Charlie Chaplin - zwei Giganten der 
Weltgeschichte, so unterschiedlich wie nur möglich und doch 
enge Freunde. Der eine schuf als weltberühmter Komiker das 
Meisterwerk "Der große Diktator", der andere führte mit seinem 
Widerstandswillen eine ganze Nation durch den Krieg gegen 
Adolf Hitler. Michael Köhlmeier hat mit dem Blick des großen, 
phantasievollen Erzählers erkannt, was in diesem unglaublichen 
Paar steckt: die Geschichte des 20. Jahrhunderts zwischen Kunst 
und Politik, Komik und Ernst. Der arme Tramp und der große 

Staatsmann, in diesem verblüffenden Roman des berühmten Autors aus Österreich 
erleben sie die Geschichte des Jahrhunderts. 
 
 
 
Eva Rossmann / Alles Rot 
 
Die Journalistin Mira Valensky ist in Zypern, als EU-Taskforce-
Leiterin Dagmar Wieser erschlagen aufgefunden wird. Ihr 
Freund Paulus Reisinger ist am Boden zerstört. „Sie hassen 
uns!“, „Rachemord!“, hetzen europäische Zeitungen. In Nicosia 
wird demonstriert. Doch dann tauchen heiße SMS-Botschaften 
der Karrierebeamtin auf. 
Barkeeper Pete hört in erster Linie zu. Vor dem Crash war er 
einer der führenden Banker. Er flüstert Mira, dass 
Schwarzenberger und die Gemeinde Bruckthal in 
Spekulationsgeschäfte verwickelt seien. 
Gemeinsam mit ihrer Freundin Vesna Krajner versucht sie hinter das mörderische 
Spiel von Sein und Schein zu kommen. 
 

Bernhard Aichner / Schnee kommt 
 
Tag für Tag sitzt Ruben in seinem Sessel und starrt aus dem 
Fenster. Tag für Tag sieht er den Geldtransporter, der vor der 
Bank gegenüber hält. Eines Tages steht er auf, geht über die 
Straße, nimmt einen der unbewachten Geldkoffer und macht sich 
davon – auf in ein neues Leben. Auf seiner Flucht durch die 
Nacht gerät er in einen Unfall mitten in einem Tunnel. Während 
draußen der Schnee fällt und die Straßen gesperrt werden, sind 
im Tunnel fünf Menschen von der Außenwelt abgeschlossen. 
Jeder von ihnen hat seine eigene Geschichte, jeder sein dunkles 

Geheimnis – ein tödliches Drama nimmt seinen Lauf.  
In seinem Roman 'Schnee kommt' inszeniert Bernhard Aichner ein packendes 
Kammerspiel menschlicher Abgründe – virtuos komponiert, temporeich und bis zur 
letzten Seite fesselnd. 


